
  
  
  

  
  

  

  
  

  
 

 

PROJEKTTRAGER GEFÖflOf.RTOURCH 

HÖRDE NORDRHEIN- Wir fördern, was Menschen verbindet. 
WESTFALEN Ministerium fOr Heimat. Kommunales. Bau und m 
HEIMATET Gleichstelkmg des Landes Nordrhein-Westfalen l.fJI 

Hörde erzählt Hörde 
„Brückengeschichten“ gestalten Bilder vom Leben in Hörde 

Was ist Hörde? Wie fühlt sich Leben in Hörde an? Wie hat sich Hörde   
verändert? Wie wollen wir alle in Zukunft in Hörde leben? 

Diese Fragen sind Thema der „Brückengeschichten“. Hörderinnen 
und Hörder erzählen von Hörde, beschreiben ihr Leben im Stadtteil. 
Worüber kann man sich freuen? Was ist traurig, macht Ärger? Alles 
gehört zum Bild von Hörde. 

Aus den Stimmen sollen lebendige Bilder werden. Die vielen Antworten 
werden zu einem Ton-Bild. Street-Art-Künstler gestalten Wandbilder 
dazu. Später können alle an mehreren Orten in Hörde die Stimmen 
hören und die Bilder sehen. Wer will, kann dazu auch das Internet nutzen. 

Die Künstlerin Silvia Liebig wird die Gespräche führen. Sie verbindet 
auch die vielen verschiedenen Erzählungen zu einem gesprochenen 
Bild von Hörde. Wer mitmachen und selbst etwas über Hörde erzählen 
will, kann sich an die Hörder Stadtteilagentur in der Alfred-Trappen-
Straße wenden oder auf der mehrsprachigen Web-Seite 
<www.brueckengeschichten.de> Kontakt aufnehmen. 

Informationen & Kontakt: 

Hörder Stadtteilagentur, Rolf Martin, Telefon 0231 2220 2313 

info@hoerder-stadtteilagentur.de oder info@hoerde-international.de  

Gestaltung: kalikiri.de, Foto: copyright, Text: Martin Conze  

http://www.brueckengeschichten.de
https://kalikiri.de
mailto:info@hoerde-international.de
mailto:info@hoerder-stadtteilagentur.de


 

BßUCICEN to~fR~ 
GESCHICHTEN 

Wie fühlt sich 
Leben in Hörde 

an? 




